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Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungjgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder fr « .
L8T8.

Amtlicher Meil.
Seine K - uiglicheKoheit der Kroßherz - g haben

Sich unter dem 1 . d. Mts . gnädigst bewogen gefunden , den

Grafen Victor von Helmstatt in Handschuchsheim zum

Aammerjunker zu ernennen .

Aicht-Wmüicher Meü .
Telegramme .

f Wien , 8 . Okt . In der Angelegenheit der vsterreichi -

fchen Kabinetskrifis wurde der Präsident des Abgeordneten¬
hauses , llr . Rechbaucr , heute vom Kaiser empfangen , 0r .

Herbst ist gleichfalls zum Kaiser berufen worden . Man

sagt , auch Schmerling , Eichhoff , Wolfrum und Taaffe sollen
berufen werden .

-f Wien , 8 . Okt . Die „ Polit . Korrejp . " meldet aus

Konstantinopel vom 8 . d. : Der russische Botschafter Fürst
Lobanoff erklärte dem Großvezier : Die Russen räumen

Adrianopel erst, wenn sämmtliche Bestimmungen de- Ber¬
liner Friedens , hauptsächlich in Betreff der Trrritorialabtre -

tungen an Serbien und Montenegro , erfüllt sind . — Wie
verlautet , ist Rußland geneigt , dem Fürstenthum Bulgarien
eine Notabelnvertretung mit dem Rechte der Steuervotirung
und der Berathung der Verwaltungsangelegenheiten zuzu -

gestehen . — In Folge der energischen Haltung Layard 's in
der astatischen Reform -Frage wurde ein prinzipielles Ein¬

vernehmen über einzelne Punkte erzielt . — Dieselbe Korre¬

spondenz meldet aus Bukarest vom 8 . : In der geheimen
Sitzung der Kammer wurde eine Motion beschlossen ?, welche
dem Schmerze über die Rumänien auserlegten Opfer Au » ,
druck gibt und erklärt , daß das Land sich dem kollektiven
Wille der Mächte unterwerfe . Die Regierung wird der
Kammer Gesetzentwürfe betreffs der Besitzergreifung der

Dobrudscha und de - Zeitpunktes bis wohin die Entscheidun -

gen de» Kongresse » mit der rumänischen Verfassung in Ein¬

gang zu bringm sind , vorlegrn .
-f Rom , 8 . Okt . Der Vatikan hat Schritte gethan , daß

in der Verfassung de» Fürstenthums Bulgarien die Rechte
der den Papst anerkennenden bulgarischen Kirche mittelst
einiger Privilegien respektirt werden . Auf Bo »nirn und die

Herzegowina wird der Vatikan die katholische Hierarchie nicht
auSdchnen , aber bemüht sein , der katholischen Kirche ihre
speziellen Institutionen zu erhalten . Der Papst empfing
gestern zahlreiche Fremde . — Die „ Jtalie mililairr " mel¬
det , der Kriegsminister sei entschlossen , dir Auflösung meh¬
rerer rrpudlitzonscher Kasino » zu verlangm , welche den Na¬
men „ Pietro Barsanti " führen , eine » Korporal » , der 1871
in Pavia wegen republikanischer Umtriebe erschossen wmdr .
— Ministerpräsident Eairoli ist nach Brlgirate abgereist .

-s- London , 8 . Okt . „ Reutrr 'S Bureau " meldet au » Kon .

stantinopel vom 7 . d . , Lord Salisbury habe die britischen
Konsuln aufgefordert , über die Verwaltung der Finanzen
und Zölle der Türkei Bericht zu erstatten . Das Gegen -

Projekt der Pforte über die astatischen Reformen habe in drei
von England bezeichnet«» Punkten einige kleine Abänderun -

geu erfahren . England werde wahrscheinlich den Grgrn -

entwurf der Pforte annehmen , sobald ihm derselbe offiziell
mitgetheilt werde . Die offizielle Mittheilung desselben sei
baldigst zu erwarten . England selbst beantragte , daß die
Gehilfen (Koadjutoren ) bei den Appellhöfen Europäer und
nicht bloS Engländer sein sollten ; auch die Finanzkontroleure
sollten Europäer sein.

f - London , 8 . Okt . SimonS u . Co . , Schiffbauer in

Rensrcw , haben ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva
betragen 40 .000 Pf . St . ; ferner stellten Lolin , Dunlop u .
Co ., Zwirnsabrckanten in Glasgow , ihre Zahlungen ein .
Die Passiva sind unbekannt .

f Bukarest , 7 . Okt . „ Romanul " schreibt hinsichtlich der
Revision der Verfassung aus Anlaß der Inden - Frage : Die
Regierung werde vorher eine Volkszählung vornehmen müs¬
sen , um die fremdländischen von den im Inland geborenen
Israeliten zu unterscheiden . Letztere würden in der Lage
sein, sogleich naturalifirt zu werden , während die anderen
die Naturalisation nach den für alle Fremden vorgeschriebe¬
nen Normen würden nachzusuchen haben .

-f Koostantiuopel , 7 . Okt . Eine amtliche Kundmachung
bestätigt , daß monatlich der Zurückkauf von Kaimes im Be¬
trag von 50,000 Livres erfolgen soll ; die dafür erforder¬
lichen Gelder würden durch Zollerhöhungen beschafft werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Okt . Am 7 . dS . begaben Stch Seine

Majestät der Kaiser , begleitet von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin , von Baden aus zu
dem zweiten Rennen nach Iffezheim . Es stellten sich auch
Ihre Königl . Hoheit die Erbgroßherzogin von Sachsen - Weimar ,
Ihre Grvßh . Hoheit die Herzogin von Hamilton und Ihre
Durchlaucht die Erbprinzessin von Monaco daselbst ein .

Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften verweilten
bis zum Schluß des vorletzten Rennens .

Gestern war großer Empfang im Großherzoglicheu Schloß ,
bei dem Ihre Majestäten und alle Fürstlichen Herr¬
schaften , die in Baden verweilen , erschienen . ES waren
180 Einladungen ergangen . Die Sängerin Fräulein
Btanchi und die Pianistin Frl . Janotha hatten die Ehre ,
mehrere Musikstücke vorzutragen und e» währte die Versamm¬
lung 2 Stunden .

Karlsruhe , 9 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 45
»am Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : De » Ministerium » de » Groß -

herzoglichen Hause » und der Justiz : die Anstellung
von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betreffend .

vrrliu , 7 . Okt . Dem BundeSrath ist das von der
Kommission zur Untersuchung der gegenwärtigen Lage der
deutschen Eisenindustrie für ihre Arbeiten festgestellte Pro¬
gramm vorgelcgt worden . — Der Entwurf eines Gesetze»
für Elsaß - Lothringen , betreffend die Unterhaltung und die
Verwaltung der öffentlichen höheren Schulen , sowä der Ent -
Wurf eines AuSführungSgesetzeS zum GerichtSverfassungS -
Gesetz für Elsaß -Lothringen warru in der vom BundeSrath
angenommeoen Fassung des Landesausschusses von Elsaß -
Lothringen vorgelegt worden . Jetzt sind dem BundeSrath
dieselben Gesetze mit einer Gegenüberstellung der vom Landes¬

ausschuß beschlossenen Abänderungen wieder zugegangen , um
über dieselben , wie sie sich nach den Beschlüssen des Landes -
ausschusses gestaltet haben , Beschluß zu fassen .

Vor längerer Zeit meldete ich, daß der BundeSrath eine
Morbilitätsstatistik für das Reich «»geordnet habe . Für
Preußen ist in Folge dieser Anordnung eine Aufnahme durch
das Statistische Bureau auSgeführt worden , über welche die
neueste Nummer der „ Stat . Korrespondenz " einige Angaben
enthält . Es waren 1386 öffentliche und private Heilan¬
stalten für das Jahr 1877 in Betracht gezogen . Es haben
jedoch nur 1061 Heilanstalten und 88 Entbindungsanstal¬
ten die Zählkarten vollzogen und eingesandt .

Nach den im Reichs - Eisenbahn -Amt aufgestellten Nach -
wcisungcn über die im August d. I . auf den deutschen Eisen¬
bahnen mit Ausschluß Bayerns vorgekommenen Unfälle
waren zu verzeichnen : 22 Entgleisungen und 10 Zusam¬
menstöße fahrender Züge , 43 Entgleisungen und 15 Zusam¬
menstöße beim Rangiren und 60 sonstige Betriebsereigniffe .
In Folg : von Unglücksfällen wurden 3 Personen (2 Beamte
und 1 fremde Person ) getödtet , 11 ( 10 Beamte und 1
fremde Person ) verletzt , 6 Thiere getödtet und 46 Fahr¬
zeuge erheblich , 130 unerheblich beschädigt. Außerdem kamen ,
meistens durch eigene Unvorsichtigkeit , 34 Tödtungen » 103
Verletzungen und 13 Tödtungen bei beabsichtigtem Selbst¬
morde vor .

Der zweite Sohn des Kronprinzen , der zukünftige Ad¬
miral der deutschen Flotte , Prinz Heinrich , hat gestern
eine zweijährige UebungSreise angetreten . Wie alle Prinzen
unseres Königlichen Hauses , soll er für seinen Beruf dieselbe
Schule durchmachen , wie seine durch Geburt minder ausge¬
zeichneten Kollegen . Das Schiff „Prinz Adalbert " ( früher
Sedan ) ist ein Schwrsterschiff der eisernen gedeckten Korvette

„ Leipzig " , welche bei der Lösung der Nicaragua -Frage bereits
öfter genannt worden ist . Die Korvette „Prinz Adalbert "

ist ganz neu und wurde eben jetzt zum ersten Mal unter
dem Kommando de» Kapitän zur See Mac Lean ausgerüstet .
Größe Md Schnelligkeit sollen dieses Schiff den meisten der¬
selben Klaffe überlegen machen . Indessen hat man , da da »
Schiff nur zur Ausbildung der Kadetten , gewissermaßen al »
Schulschiff in See geht , ihm nur ziemlich wenig Artillerie
gegeben . Diese besieht aus 11 Kanonen von mittlerem Ka¬
liber . Zehn Kanonen sind vorn in der bedeckten Batterie
untergebracht , während eine vorn an Deck befindlich ist . Der
Hintere Raum in der Batterie ist zum großen Theile für
Lehrzwecke in Anspruch genommen und haben sich daher die
jungen OffizierSaspiranten , von denen sich etwa 35 an Bord
befinden , auf diesem Schiffe nicht über Mangel an Bequem¬
lichkeit zu beklagen . In der Steuerbord -Batterie befinden
sich auch die Räumlichkeiten für den Prinzen Heinrich . E »
find die» zwei nicht gerade groß zu nennende Schiffskam¬
mern , von denen die eine als Schlafgcmach , die andere Äs
Wohnraum eingerichtet ist . Das Bett , in welchem der Prinz
etwa zwei Jahre lang schlafen wird , ist eine einfache feste
Offizierskoje , wie denn überhaupt die Ausstattung der Kam¬
mern sich nur sehr wenig von den übrigen OffizierSkabinea
unterscheidet . Ein kleines Sopha und ein Schreibtisch sind
die wesentlichsten Utensilien . Neben der Schlafkammer de»
Prinzen Heinrich liegt die Kammer seines Gouverneurs , de»
KapitänlieutenantS Frhrn . v. Seckendorff . Wir wünschen
dem Schiffe eine glückliche Heimkehr und daß die Hoffaun¬

Im Kläcke ei« Mmd .
Roman von S . Braddon .

(Fortsetzung au» dem Hauplblatt Nr. LS9 .)

Zn dieser ersten holden Stunde glücklicher Wiedervereinigung find
st« Beide geneigt , plötzlich vou einem Gegenstand « zu dem andere »
Lbrrzogrhen , ohne einen erst zu erschöpfen.

„In « elcher Weise „gut", Liebste?"

„Nun , stehst du, meiu lieber Hermann . ganz am « »fange hat sie
der Gedanke an unsere Verlobung recht unglücklich gewacht . Sie hatte
Mr. Hetheridge so gern, und du warst ihr ja natürlich verhSltnißmüßig
fremd. Sie Hot wir so viele Fragen über dich »orgelegt , Hermanu
— über deine Grundsätze , deine Ansichten über ernste Dinge —

Fragen, die ich kouw zu beautworte « wußte. E» scheint , al» seien
wir so selten zu einem ernsten Grspröche - Kommen ."

„Wein liebe» Lind , wir find doch weder eine Sirchrnversammlung,
»och rin Quöler - Meeting, noch eine Versammlung schottischer Pre »-

byterianer . Wovon sollten wir wohl ander » sprechen , al» van un»
»ud »userrw Glücke ?"

„Ich habe ihr aber gesagt, wie gut du bist, Hermann, wie »all von
edlem Streben und feinem Gefühl ; und dann — da» letzte Buch vou
dir — da» hat ihr Herz ganz gewannen. Und so nach und nach
Hot sie sich mit dem Gedanken an unsere Verbindung au»gesöhut ."

»Welch' »uanSsprechliche Güte l" ruft Hermann etwa» P '.kirt au »,
„ltzd ist nicht angenehm , mit kargem Willkommen selbst in die beste
aller F-milien ausgenommen zu werden . "

„O , Hermann, wie »nsreundlich sagst du da» ! Wenn du mich
liebst, barst d» van Ruth nicht höhnisch sprechen."

„Wenn ich dich liebe, du Süße l". wiederholt er zörtlich , indem er
sie uöher a» sich hermzieht (der gut« Pfarrer Petherick ist in ruhige
Betrachtung der Gegend versanken ). „Wenn ich dich lieb« l Bei einer
Liebe wie der meinen gib» e» keine „Wenn»". LS ist aber nicht ganz

angenehm , zu erfahren , daß man s» empkangea werden soll wie die
Schlange, die sich i» da» Paradie » geschlichen hatte . Ist e» Hetherid -
g«'» alte Familie «der sein große» vefitzlhum , da» deiner Schwester
Herz gewonnen hat ?"

„Lein» von beiden, meia lieber Hermann. Sie hat ihn gern , « eil
er so gut und wahr ist ."

„Und sie hegt im Stille » die Anficht, daß ich nothgedrungeu schlecht
und falsch sein muß — eine Verkörperung aller stödtischen Laster, im
Gegensatz zu den ländlichen Tugenden. Ich denke. Liebchen, du wür¬
dest in dem dauernden töts -ö-töts der Ehe sehr bald der bäuerischen
Vollkommenheit Mr. Hetheridge '» müde geworden sein ."

„Wir wollen von dem Hause reden , Hermann. Wie hübsch muß
e» sein ! "

Hieraus erfolgt eine lebendige Schilderung der Bill » in Fnlham ;
der Fwß — die plnmpe , alte , hölzerne Brücke — die Kirche von
Pntney, so ernst nod grau — der bischöfliche Palast mit seinem schat¬
tigen Garten — die Ruhe und Abgeschlossenheit de» ganzen Orte».

„Mir ist ein so glücklicher Gedanke für da» Speisezimmer gekom¬
men, " sagt Hermann . „Du eutfinnst dich dach der Scene in „ Schier¬
ling"

, de» pompejauischeu „Triclinium» " ?
„Vollkommen ."

„Nun , ich habe Molding und Horneß Lustrag gegeben , unser Vor¬
bau» und Speisezimmer im powpejauischen Stile anSzuführeu. Der
Erfolg »oo „Schierling" wird eine etwaige Verschwendung vollkom¬
men au»gleichrn."

„Welch eine reizende Idee ! " ruft Edith» au» ; „ober ist e» nicht
unrecht, s» viel Geld an eine Haureineichtnng za verschwenden , Her-
mann ? Wir werden nicht reich sein."

„Meine liebe Edith» , eutfinnst du dich besten , wa» vr . Zohnsan
über Lhall'r Brauerei gesagt hat , al» da» Geschäft verkauft wurde ?
„Wir find nicht hier, um eine Anzahl Kessel und Fässer zu verkaufen ,
sondern die Möglichkeit , « eit über die Lräame de» Geize» hinan»

reich zu werden ." Hältst du die Literatur für etwa » Geringere» al»
Bier , nnd willst dn meiner Fähigkeit, unser Einkommen za erweitern,
Grenzen stellen ? Dn weißt nicht, welche Kraft ich zu weiner Arbeit
haben werde , Liebchen, wenn ich erst dem Glücke ein neue» Pfand ge¬
geben habe."

„Meia lieber Hermann , wie mathig da bist !" ruft sie bewundernd
an», al» stände er mitten im Kagelregea auf der höchsten Sprosse
einer Sturmleiter ; „ ober da» einfachste, bescheidenste „ Heim ", welche »
du wir bereiten könntest , würde mir eben so thener sein al» da»
schönste Hau», welche» deioe Arbeit gewinnen kann. Ich will dir «ine
Hilfe, nicht eine Last sein."

Sie fahren jetzt , u dem Portale Lochwithian» vor . Die alten Hunde
liegen behaglich im Sonnenscheine ausgestreckt; die altmodischen
Blumenbeete stehen in voller Blüthr; der Fischteich und der Spring¬
brunnen, die alten rothen Mauern , an denen die Pfirsiche und Apri¬
kosen reifen , lächeln ihm wie begrüßend rntgegead . Jeder wohlbe¬
kannte Zag de» alten Hause» ist noch ganz , wie er e» »ar gerade
einem Jahre verlassen hat ; der einzige Unterschied ist der , daß die
Ediths de» vergangenen Jahre» eine stattliche fremde Dame « ar , an
die er mit «hrsarchUvoller « ewuuderuug dachte , während die Edith»
vou heute ganz sein eigen ist — seine deretnftige Gattin.

„Mein Liebling , flüsterte er lies bewegt , ich bin so glücklich , wen»
ich an den Unterschied denke zwischen »ergangenem Jahre »ud heute."

„Kowm'. wit zu Rath.
" sagt Edith», al» fie an»gestiegen find . Sie

führt ihn geraden Wege» die alte , breite eichene Treppe hinaus , a»
jenem Treppenabsatz « vorbei, wo fie ihm nachgeblickt hat, al» fie sich
trennten, den langen, kühlen Korridor hinab, wo alte, blane Parzrllan -
»rüge stehen, bi» an den Rand mit Roseablätteru augesüllt, und in
da« weiß getäfelte Zimmer , wo die kranke Schwester ruht , gerade s»
wie er sie damal » an jenem ersten M<üe gesehen , in ihrem schnee¬
weißen Margenkleide , mit einer snbiya Schleife hier «nd .da unter
den weißen, weichen Falten de» Kleide».



gen , welche sich an diese Reise knüpfen, in Erfüllung gehe« ,
wögen . !

-j- Berlin, 8. Okt. Die nationalliberale Fraktion de. !
endete heute die Berathung der Socialistenvorlage . — Die i
„Nationalzeitung" schreibt , die Fraktion habe im Wescnt.
Üchen Stellung zu den Beschlüssen der Kommission genom¬
men. — Der „Nordd. Allz . Ztg." zufolge wurde das tür¬
kische Rundschreiben in Betreff der österreichischen Okkupation
gestern durch Sadullah Bey hier überreicht.

-f- Berlin , 8. Okt. Die konservativen Fraktionen find
gegen jede Terminbestimmung bezüglich der Giltigkeit des
Socialistengesetzrs . Das äußerste Zugeständniß , das sie
machen würden, wäre eine fünfjährige Giltigkeitsdauer .

/S Berlin, 8. Okt. Am Samstag ertheilte der Kronprinz
dem Direktor im Marinedepartemenl der Admiralität, Vize¬
admiral v. Henck, zu Potsdam Audienz , um den Bericht
des Letzteren entgcgenzunehmen. Der Kronprinz hat sich ,
wie ich höre, auf das Eingehendste nach den in Folge der
Katastrophe des „Großen Kurfürst" in England angeordne -
teu Maßnahmen erkundigt , ebenso über die Hebungsversuche
des gesunkenen Schiffes ausführliche Mittheilungen gefordert.

Die Meldung einer hiesigen Korrespondenz, daß ein feier¬
licher Schluß des Reichstags durch den Kronprinzen even¬
tuell in Aussicht genommen sei, ist völlig grundlos. Wenn
der Kronprinz aus nahe liegenden Gründen den Reichstag
nicht eröffnet hat, so ist um so weniger an einen feierlichen
Schluß zu denken .

Sobald die Anzeige eingetroffen war, daß in der Stadt
Warschau und zwei Kreisen des Königreichs Polen die Rin¬
derpest auSgebrochen sei, hat das landwirthschaftliche Mini¬
sterium die zunächst an die Seuchestätten grenzenden Regie¬
rungen zu Marienwerder und Bromberg angewiesen, den
K 6 der Instruktion zu dem Gesetze von 1875, betr. die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , nach welchem
die Einfuhr von Rindvieh sofort zu inhibiren ist, zur Aus¬
führung zu bringen . Ferner sind preußische Thierärzte in
die heimgesuchten Ortschaften geschickt worden , um über den
Stand der Seuche zu berichten. Endlich sind die Polizei¬
behörden und die Grenz-Thierärzte zur genauesten Beobach¬
tung der gesetzlichen Vorschriften veranlaßt worden.

In Bezug auf die Verwendbarkeit der bisher von der
Reichs -Postverwaltung ausgegebenen Postkarten bei dem Ver¬
kehr im Welt-Postverein ist eine für das Publikum wichtige
Verfügung des General-Postamts zu beachten . Es wird
wiederholt aufmerksam gemacht , daß andere als von der
Reichs -Postverwaltung ausgegebene Postkarten im internatio¬
nalen Verkehr zur Postbeförderung nicht zugelaffen werden.
Wenn dessenungeachtet noch in einzelnen Fällen von der
Reichs -Postverwaltung auSgegebene Postkarten der bisherigen
Art unter Verwendung der zur Erfüllung des FrancobctragS
erforderlichen Freimarken sollten im Welt-Postvercin benützt
werden , so ist die Zulassung solcher Karten zwar bis auf
Weiteres nicht zu beanstanden , die Postanstalten haben jedoch
darauf hinzuwirken , daß für den Verkehr im Welt-Postverein
die Benützung der neuen Karten die Regel bildet. Privat-
Postkarten sind im internationalen Verkehr nicht zuzulassen.

Der Abg. vr. Windthorst, welcher seither durch die Krank¬
heit feiner Gemahlin von den Verhandlungen des Reichs¬
tags fern gehalten wurde , ist nun hier eingetroffen und
wird sich voraussichtlich morgen schon bei der Debatte be¬
theiligen . — Ebenso ist der Abg. Frhr. v . Stauffenberg,
den ein Trauerfall in der Familie nach München gerufen
hatte, wieder hier eingetroffen. Auch der Abg . v. Wödtke,
der durch einen Beinbruch bisher van den Reichstags-Ver¬
handlungen fern gehalten wurde , ist jetzt eingetrvffen, um ,
obgleich er sich noch immer nur mit Hilfe eines Stocks fort¬
bewegen kann , an den Berathungen Theil zu nehmen.

Berlin, 8. Okt. (Kln . Z .) Der Anwalt der deutschen
Genossenschaften, Reichstags-Abgeordneter Schulze -Delitzsch ,
hat mit Bezugnahme auf die von der Kommission für das
Socialistengesetz auch hinsichtlich der Genossenschaften ge-
troffenen Bestimmungen eine Petition an den Bundesrath
gerichtet. Dieselbe beginnt mit den Worten:

So ist denn durch die KowmisstonSbelchlüffe da» Unerwartete ge¬

schehen , umn hat die energischsten und wirksamsten Bckämpser jener

(der socialdemvkratischen) Bestrebungen , die deutschen Erwerbs - und

WirthschastSgenoffenschaften, mit unter den Bann deS ' Sacialiften -

gesetzt» - gestellt . Wie kommt man , so heißt eS weiter , dazu , Gesell -

schasten zu Erwerb und Wirthschaft mit Kapitaleinlagen der Mitglieder,

mit Vermögensrechten und -Pflichten , diesen wie dem Publikum ge-

gevüber vom Gesetz deßhalb dem Handelsrecht cingeordnet , ohne alle

Gjoth auS ihrer civilrechtlichen Stellung zu drängen ? Anstatt der

Auflösung durch Richterspruch — wenn diese Kaffen znr Unterstützung

der im Gesetze mit Strafe bedrohten Bestrebungen sich hingeben —

gelangt man »ermittelst jener ungeheuerlichen StaatSkontrole und

Verwaltung , wie sie selbst ein Stück SocialiSmuS wiederspiegelt, zu
einem Eingriff in privatrechtliche Interessen , der durch nichts gerecht-

„Ruth , er ist gekommen! ' ruft Edith« , als sei diese Ankunft , die

bereits vor zwei Tagen »arch einen Brief verkündet wurde , etwa¬

ganz Wunderbares .
„ Ich freue wich sehr," erwidert Ruth weich , mit jener sanften

Stimme , durch welche mitunter ein leises Beben klingt. . Wie geht

es dir , Hermann ? Willkommen in Lochwichian , lieber Bruder . Fortan

find wir Bruder und Schwester, nicht wahr ? — durch unsere ge-

« einschaftliche Liebe für Editha eng verbunden."

„Ich hoffe , wich dereinst de» BrudertitelS nicht ganz unwürdig zu
zeigen," sagt Hermann , die Hand küssend , die so vertrauensvoll in die

seine gelegt worden ist. Er fühlt , daß er in seiner Eigenschaft als

Schlange mit nicht geringer Nachficht empfangen worden ist. „Ich
fürchte faß, du müssest wich verabscheuen, weil ich dir deinen Liebling
entreiße "

, sagt er demüthig. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachricht««.
— (Eine betrunkene Uhr .) Im Starnberger „ Seeboten"

ist wörtlich zu lesen : „Verloren eine silberne Zylinderuhr in etwa-
angetrunkenem Zustand von Feldasstng bi» Tutzing I"

fertigt wird . Welche geschäftliche Qualifikation sollen in aller Welt
dies« Behörden besitzen , nw bei der ihnen zadiktirtea Verwaltung Vor¬
stände ein - und adzusetzen , Generalversammlungen zn berufen und z«
leiten, ja , die « offen in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen ?
Bedenkt mau denn nicht , daß Mitgliedern und Gläubigern Vermö¬
gensrechte an die Vereine zustehen , deren Geltendmachnug denselben,
sobald die Fortführung der VereinSgeschäste ststtrt wird , im Wege
der Liquidation offen stehen muß , ohne daß sie durch eine ihnen aus-

gedrungene Sequestration der bezüglichen Art daran gehindert werden
dürfen rc. So fühlt fich denn bei der Kürze der Frist , seit welcher
die KommisfionSverhandlungen in die Oeffentlichkeit getreten find,
welche die deutschen Genossenschaften hindert, im Tanzen und Großen
petitionsweise bei dem BnndeSrathe und Reichstage vorstellig zn wer¬
den , der Anwalt derselben zur Einreichung der Vorstellung gedrungen.
Womit hat e» die in diesen Genossenschaften » rganisirte , wahrhaft
nationale Bewegung verdient, mit den socialistischen Auswüchsen zu¬
sammengeworfen zu werden ? In praktischer Uebung der Selbsthilfe,
unter sehr ernsten Anforderungen erstreben die Genossenschaften die
Verbesserung der Lage deS kleinen und mittleren GewerbestanbeS wie
der arbeitenden Klaffen aus wirthschastlicher und sttllicher Grundlage ,
und was sie darin geleistet haben in schwerer Zeit , erfreut sich der
allgemeinste» Anerkennung deS In - und Auslandes , so daß ihre Ein¬
richtungen und Resultat « in allen Kulturländern , Frankreich, Italien ,
Holland, Belgien wie England , gleichmäßig al » mustergiltig ausgestellt
werden. Und dem entgegen soll von den Lentralftellen de» Deutschen
Reichs ihnen ein Mißtrauensvotum gegeben werden in Tagen , wo
wo» ihrer mehr wie je bedarf und wo ihre Wirksamkeit, wie aller und
jeder Geschäftsbetrieb im Lande, ohnehin mit Schwierigkeiten mancher
Art zu kämpfen hat ! In der Hoffnung , daß eine ruhige Erwägung
in den Verhandlungen de» Reichstages de« schweren über die bez .
Gesetzesstelle obwaltenden Bedenken Abhilfe schaffen werde, schließe ich
eine » hohen BundrSratheS rc. Schulze - Delitzsch .

8 . München , 8. Okt. Sonntag den 6. nahm das hie¬
sige Oktober - Fest bei schönstem Wetter seinen programmge¬
mäßen, durch keinen Zwischenfall gestörten Verlauf. Fremde
hatten sich zu vielen Tausenden eingefunden. — Die Feier¬
lichkeit der Konsekration und Inthronisation des Bischofs
Ehrler ging am 6. Oktober in Speier vor fich. Bon nah
und fern war eine ungeheure Menschenmenge herbeigeströmt.
Die pfälzische Eisenbahn allein beförderte 16,000 Personen
nach Speier. — Der nichtsocialifiische Arbeiterverein für
Nürnberg und Umgebung hat sich konstituirt und die Sta¬
tuten nach den Anträgen des provisorischen Komitö's ange¬
nommen . Der Beitrag von 20 Pf. wird vom 1. Oktober
an erhoben. Eingeschrieben haben sich gegen 100 Mitglie¬
der. — Die Magistrate zahlreicher Städte auf dem Lande haben
durch öffentliche Ausschreibungen kundgegeben, daß sie zu ge¬
wissen Produktionen fahrender Künstler und Sänger, zu
Ausstellungen von Panoramen , Naturmerkwürdigkeiten rc.
bei Jahrmärkten und Dulten die ortspolizeiliche Erlaubniß
nicht mehr ertheilen werden. — Der König hat den durch
Urtheil des oberbayrischen Schwurgerichtshofes wegen Mor¬
des zum Tode verurtheilten Gütler Jos . Papperger von
Geisenhausen zu lebenslänglicher Zuchthaus-Strafe begnadigt.

-s- Kaiserslautern , 9. Okt. Zum Abgeordneten in den
bayrischen Landtag wurde im Wahlkreis Neustadt-Landau
gewählt : Landrichter Trauth aus Blieskastel (lib.) mit 161
gegen 37 Stimmen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 7. Okt. Daß Gras Karolyi den Berliner mit

dem Londoner Botschafterposten vertauscht, ist eine längst
feststehende Thatsache ; sein Nachfolger in Berlin wird , wie
ich verläßlich höre, Graf Chotek sein , der Gesandte in Brüs¬
sel. lieber die Bestimmung des Grafen Beust verlautet
noch gar nichts Sicheres.

Italien .
Rom, 5. Okt . Der Kardinal Nina ist vorgestern in die

Gemächer eingezogen , welche ihm im Vatikan angewiesen
worden sind. Er hätte lieber außerhalb des Palastes
seinen Wohnsitz behalten ; der Papst aber hat mehrmals den
Wunsch ausgedrückt, ihn in seiner Nähe zu wissen , weil er
sich ohne seinen Staatssekretär zu einsam im Vatikan fühle.
— In einer besonder» Kardinalkongregation , die im Bei-
sein des Papstes im Vatikan gehalten wurde, kam eine sehr
wichtige Frage zur Besprechung — die Zusammensetzung
des Kardinalkollegiums . Bon andern Ländern her ist oft
Klage geführt worden , daß das italienische Element im heu¬
tigen Kolleg unverhältnißmäßig stark überwiege. Man geht
jetzt mit dem Gedanken um , diesem Uebelstande abzuhel¬
fen und eine möglichst gleichmäßige Vertretung der Nationen
anzubahnen . Die zu Tage tretenden Ansichten gingen, wie
zu erwarten war, sehr weit auseinander und werden wohl im
Allgemeinen, da die große Mehrzahl der Kardinäle eben aus
Italienern besteht , dem Vorschläge nicht sehr günstig gelau¬
tet haben. Die Berathung soll jedoch wieder ausgenommen
werden.

Frankreich
^ Paris , 8. Okt . Der Präsident der Republik hat dem

heutigen Min ist errath , nachdem der Siegelbewahrer und
MinisterpräsidentD ufaure über den konstitutionellen Stand
der Frage die nöthigen Aufschlüffe gegeben , zwei Dekrete
unterzeichnet : das eine beruft die Gemeinderäthe der De¬
partements , die in den Fall kommen, ihre Vertretung im
Senat zu erneuern , zur Wahl ihrer Delcgirten auf den
27. Oktober ein ; das zweite setzt die Senatorenwah¬
len selbst, also die Wahlen zur Erneuerung des ersten
Drittels des Senats (Serie 6) auf Sonntag den 5. Ja -
nuar 1879 an . Wenn der „National " recht berichtet ist,
wäre in demselben Ministerrathe auch entschieden worden,
den Vorstellungen des Pariser Kleingewerbes Gehör zu lei¬
hen und die Welt - Ausstellung bis zum 10. November
sortdauern zu lassen.

Der „Siöcle" schreibt :
Binder Lazare von MoncharnPS, der seine » Amte» eine » Gemeinde-

SchullehrerS entsetzt worden war , vermeinte einen Meisterstreich zn
thnn , indem er eine unabhängige Schule (Ecole libre) » öffnete . Aber
Bruder Lazare kennt die Unterrichtsgesetzgebung schlecht. Seine Un-

! wiffenheit ist auch eine ganz oatürliche : bisher hatte man , » f pj,
! kanzregationen nur die schöne» Seilen de» Gesetz » « »gewendet, die
j mißsällige« aber sür die weltlichen Anstalten Vorbehalten. Jetzt hm
^ fich ober da» Ding geändert : Die Präsekten wollen Laien und Schul .
' brüdcr gleich behandelt wiffen. Bruder Lazare wird als» auf die Bänke
! deS Zuchtpalizei-BerichtS wandern . Er wird dort lernen , daß d»

Eröffnung einer Privalschule eine Anzeige bei der Mairie , der Prä -
! fektur und der StaatSauwalischaft vorangehen muß . Wer diese Förm .
! lichkeit nicht erfüllt , hat eine Geldstrafe von 50 bi» 101 Fr . und i»

Rückfolle Gefäogniß zu befahren. Mit der Zeit wird Bruder Lazare
schon die nölbigen RechtSkenntniff« erwerben.

Die Großfürstin Katharina von Rußland ist mit ihren
drei Kindern Helene, Georg und Michael von Mecklenburg.
Strelitz und zahlreichem Gefolge von Arcachon in Paris
eingetrvffen, wo sie sechs Wochen zu verweilen gedenkt . —
Der Prinz und die Prinzessin von Wales , der Graf und
die Gräfin von Flandern werden am 17. dieses Monats
hier erwartet. — Prinz Leopold von England hat gestern
Paris mittelst Ostbahn verlassen und sich nach Deutschland
begeben . — General Grant der ehemalige Präsident der Der-
einigten Staaten, tritt Samstag von hier aus eine Reffe
nach Spanien an , gedenkt aber den Winter in Paris z«
verbringen .

Die Blätter konstatiren an der Hand der polizeilichen
Meldungen , daß der Fremdenzug in Paris sich in den letz,
tm zwei Tagen neuerdings stark gelichtet hat. Auf den
Besuch der Welt- Ausstellung hat dies aber einen geringm
Einfluß , da der Abgang der Fremden durch die Rückkehr
der Pariser , welche den Sommer auf dem Lande verbracht
haben, reichlich aufgewogen wird . So war denn die Aus¬
stellung auch gestern , Montag , von der stattlichen Zahl von
105,867 Personen besucht, von denen 91,407 ihren Eintritt
bezahlt hatten.

Die „Marseillaise " zeigt an , daß der bekannte Stern *
(die Signatur Henri Roch eso rt 's) von übermorgen ab
wieder regelmäßig in ihren Spalten sichtbar sein wird .

Wie man ans Amiens meldet , sehen sich die größeren
dortigen Manchestersammet- Wcbereien durch ihre üble Lage
genöthigt, ihre Arbeitslöhne um zehn Prozent herabzusetzen .

Großbritannien .
Z London, 8 . Okt. Die mit Prüfung der Bücher der

City ofAlasgow Bank beauftragten Revisoren haben
die Erklärung abgegeben , daß es für die genannte Bank un¬
möglich sei , ihr Geschäft fortzusetzen, und es fich daher em¬
pfehle, sie zn liquidiren . Seitens der Direktoren wird mit
Bezug hierauf beabsichtigt, eine Versammlung der Aktionäre
auf den 22 . d. einzuberufen . Die Stimmung in den ge¬
schäftlichen Kreisen Glasgows hat sich erheblich ruhiger ge¬
staltet .

ES wird beabsichtigt, im künftigen Januar eine große
Versammlung der Freunde religiöser Gleichstellung
in Leeds abzuhalten . Einen Hauptzweck der Versammlung
soll die Erwägung der Beziehungen der liberalen Partei zu
gewissen großen kirchlich-politischen Fragen bilden ; besonders
soll diese Portei aufgefordert werden, fich sofort für die Ent¬
staatlichung der Kirche zu erklären. John Bright und meh¬
rere andere Parlamentsmitglieder werden zu der Versamm¬
lung eingeladen werden.

Der Verkehr auf Waterloo Bridge , der fich bisher
innerhalb mäßiger Schranken gehalten hatte, ist seit der Ab¬
schaffung des Brückenzolls in geradezu überraschender Weise
gestiegen . Die im Süden wohnenden , auf dem nördlichen
Themse-Ufer beschäftigten Fabrikarbeiter und -Arbeiterinnen
vermieden bisher bei ihren Gängen nach und von der Arbeit
die genannte Brücke , indem sie den Umweg entweder über
Westminster oder Blackfriars Bridge machten. Aehnlich mach«
ten es eine Menge von Bauarbeitern, die im Norden Lon«
dons wohnen und im Süden beschäftigt sind . Jedesmal
nach Ankunft eines Zuges auf der unmittelbar südlich von
der Brücke gelegenen Waterloo -Station entstand ein Gedränge
von Wagen und Fußgängern auf der Brücke. Am auffal.
lendsten, weil seit Menschengedenken nicht vorgekomme», war
es, daß gestern eine Menge Rindvieh und Schaase über die
Brücke getrieben wurden . ES war nämlich Viehmarkt in
Jslington und die Händler machten sich die Eröffnung deS
ihnen bisher durch die hohen Zölle verschlossenen Weges z«
Nutzen. Ein Wcrbesergeant hatte ebenfalls die Wichtigkeit
der Veränderung erkannt und gleich nach Abschaffung deS
Zolls sich einen Stand auf der Brücke erwählt .

Nach einem von der indischen Regierung im Jahre 1867
erlassmen Gesetze müssen alle in Ostindien erscheinen¬den Bücher registrirt werden. Die bezüglichen Statistiken
reichen bis zum Ende des Jahres 1876 . In dem genann¬
ten Jahr wurden 4865 Bücher (eines auf je 40,000 Ein¬
wohner) ««gemeldet , von denen nahezu die Hälfte aus neuen
Ausgaben vorhandener Werke bestand. Theilt man die er¬
schienenen Bücher nach ihren Gegenständen ein, so findet man,
daß die Religion am besten bedacht ist. Aus sie kommen
nämlich 1216 Bücher ; auf die Dichtkunst 801 ; auf Erzäh¬
lungen 191 ; ans das Drama 131 . Der Sprachwissenschaft
waren 518 , der Rechtskunde 194 , der Arzneikunst 149, der
Mathematik und Mechanik 147 , der Naturwissenschaft und
verwandten Wissenszweigen 133 Bücher gewidmet. Die Ge¬
schichte war mit 81, die Philosophie mit 64 Büchern be¬
theiligt . Lebensbeschreibungen erschienen 30 , Reiscbeschrei «
bungen 11 , politische Werke nur 4. Der auf 1195 sich be¬
ziffernde Rest sämmtlicher Bücher war gemischten Inhalts .
Von der Gesammtzahl waren 1180 für Unterrichtszwecke
bestimmt. Theilt man die Bücher nach den Sprachen, in
denen sie geschrieben waren , ein, so ergibt sich, daß 565 auf
europäische Sprachen , 3325 a»f die gegenwärtig in Indien
gebräuchlichen und 563 aus die klassischen Sprachen Indien-
fallen, während 412 mehreren Sprachen angehöreu .

Kardinal Manning eröffnete das neue Studienjahr des
katholischen Universitätskollegs zu Kensington mit einer an
Lehrer und Studenten gehaltenen Ansprache über das Unter-
richtswesen.

Ein Angestellter der Liverpooler Zweiganstalt der Bank



von England ist mit ein« Anzahl Banknoten im Werthe
, on ungefähr 15,000 Pfd . St . auf. und davongegangen .

Km Donnerstag wird in der Agricalrural Hall zu JSlington die

» ritte Jahre » - Ausstellung von Erzenznissen der

Wilchwirthschaft ftatlfinden. Den Mittelpunkt der Halle wird

live SS Fuß Hohr Nachbildung der .Nabel der Kleopatra* in Sticton-

Msen einnehmen, welchen zwei Läse im Gewichte von je SV Zentnern
» itrdig zur Seite stehen werden. Im Ganzen gelangen ungefähr
zOO verschiedene Sorte» Käse und gegqxi ISO verschiedene Sorten

Aatter (darunter SO Gattungen frrmte Butter) zur Ausstellung . An

Rindvieh werden »33 Stück ausgestellt, uater denen Shorthorn«,
- yrshire-, Jersey- und Gnerasey-Kühe vertreten sein werde». Der
Dksawmtbetrag der »»»gesetzten Preise erreicht nahezu 1500 Pf. St .

Rußland .
Raskau, 4. Okt. Der „K. Z .- wird von hier geschrie¬

ben : Der Ausgang des englisch - afghanische» Krieges dürste
auf dir gegenwärtigen Verhältnisse in Mittelasien von ent-
schiedenem Einfluß sein und namentlich die Beziehungen der
britischen Macht zu Rußland in näherer oder femerer Zu¬
kunst in eine neue Phase stellen. An einen feindlichen Zu-
sawmeustoß der beiden nebenbuhlerischen Großmächte glauben
vir nicht, selbst wenn England einen Theil von Afghanistan
sich einverleibm sollte . Rußland will und kann sich an die¬
sem Kriege nicht direkt betheiligen; rS wird den Emir un-
terstützen , wie er ihm durch sein Interesse gefordert scheint ,
ihn unterstützen durch Offiziere , Geschütze , mit Eisen und
Stahl » nur nicht Mit Waffengewalt und nicht mit Gold.
Ganz abgesehen davon, daß die Erhaltung des Friedens für
Rußland gegenwärtig eine gebietende Nothwendigkrit ist,
nehmen seine Besitzungen im Norden und Osten von Mittel¬
asien bei der gegenwärtigen Gestaltung der Dinge die ganze
Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch. Die Chinesen ver¬
langen die Räumung des Jligebietes, die Rückgabevon Kuldscha.
Willigt Rußland in diese Forderung, so versetzt es seiner
Macht im Osten von Mittelasien einen empfindlichen Schlag,
welcher bei einer möglichen Ausdehnung der britischen Macht
im Süd» und Westen um so verhängnißvoller werden
dürste. Die Abtretung von Kuldscha wäre ein neuer Triumph
Englands in Asien und der Einfluß Rußlands in Mittel¬
asien erschüttert. Rußland denkt auch nicht im Entferntesten
an eine solche Abtretung ; im Gegentheil , seine Politik dürfte
darauf bedacht sein , sich seinerseits im Nordosten zu entschä¬
digen und zu kräftigen, wenn sein Nebenbuhler seine Macht
im Süden «uSdehut, was es nicht verhindern kann. Eine
solche Möglichkeit wird Rußland in Kaschgar geboten, und
es wird dieselbe benutzen , früher oder später ; die Einver¬
leibung von Turfan mit seiner Baumwollen- und Setden-
kultur dürfte der erste Schritt dazu sein , an welchem Eng-
land Rußland nicht verhindern kann.

Serbien
Belgrad , 7. Okt . Senator Christic ist zum Minister-

residenten bei der Pforte ernannt. Angeblich auf den Rath
Rußlands beschloß der Fürst bei der Neubildung des Kabi-
nets konservative Elemente in dasselbe einzubeziehen.

Türkei .
Sanstautmopel, 1 . Okt. Die internationale Kommission

für die Organiflrung Ostrumcliens trat gestern in Kaalidja
(an der asiatischen Küste ) , der Residenz Savfet Pascha 's,
zu einer vorbereitenden Sitzung zusammen, um das Arbeits¬
programm festzustellen . Der Großvezier führte den Vorsitz.
In den folgenden Sitzungen wird der türkische Delegirte
Asfym Pascha präfidiren , der als ehemaliger Gouverneur in
Adrianopel das Land einigermaßen kennt , für welches pro¬
visorische Einrichtungen geschaffen werden sollen. Die Russen
»« suchten gegen die Zulassung eines türkischen Delegieren in
die Kommission zu opponiren und machten gtttend, daß der
Art. 18 des Berliner Vertrages hierüber schweigt und daß die
Anwesenheit eines türkischen Delegirten die Arbeiten der Kom¬
mission nur verzögern könnte. Da jedoch die Mehrheit der
Kommission anderer Ansicht war , gaben die Russen ihre
Opposition aus. Die Kommission ist folgendermaßen zu¬
sammengesetzt ; Deutschland : Braunschweig , jüngst noch Ge¬
neralkonsul in Bukarest ; Oesterreich : v . Kalay ; England :
Drummond-Welff, Parlamentsmitglied, und Lord Douvugh-
« ore ; Frankreich : Baron Ring und Rozet, Attache bei der
hiesigen französ. Botschaft , der mehrere Werke über Bulga¬
rien veröffentlicht hat ; Italien : Vernoui , Dragoman der
ital. Gesandtschaft ; Rußland : Generalstabs-Oberst und Mi¬
litärgouverneur von Philippopel , Schepeloff und der Gene¬
ralkonsul in Philippopcl , Fürst Tscheretlrff ; Türkei : Asfym
Pascha.

Unter den 750,000 Bewohnern OstrumelienS sind 60,000
Türken und 40- bis 50,000 Griechen. Die große Mehrheit
der Bevölkerung besteht aus Bulgaren . Diese befürchten,
daß sie einen griechischen Gouverneur bekommen. Weiter be¬
sorgen sie , daß die Gendarmerie und die bulgarische Miliz
machtlos sein werden, weil diese von Offizieren befehligt wer¬
den sollen , die der Sultan ernennen wird. Hiermit ist
Wohl nicht gesagt , daß diese Offiziere nothwendiger Weise
Türken sein werden. Im Gegentheil beabsichtigen drei
Mächte (Frankreich, England und Italien ) der Pforte vor-
zuschlagen , daß diese vom Sultan auszuwählenden Offiziere
möglichst Christen sein sollen . Was überdies noch die Be-
sorgniß der Bulgaren erweckt , ist der Durchzug türkischer
Truppen durch das Land, die die Garnisonen am Balkan
beziehen werden. Zur Hintanhaltung von Konflikten zwi¬
schen diesen Truppen und der Bevölkerung wurde wohl be¬
schlossen, daß die Truppen nicht in die Städte und christ¬
lichen Dörfer einrücken dürfen ; es ist aber leicht voraaszu-
sehen , daß diese Bestimmung umgangen werden und daß es
in Wirklichkeit türkische Garnisonen im Herzen Rumrliens
geben wird . Dies ist eine der delikatesten Fragen , die der
Kommission zur Entscheidung vorliegen. (Pol. Korresp.)

Asten .
Z Der „Times- wird aus Darjeeling, 6. Oktober , tele-

graphirt :
Der Tod des Königs von Birma wird endlich amt¬

lich »« kündigt. Prinz Thee Bon wurde in friedlicher Weise
zu seinem Nachfolg« ausgerufen . Wie berichtet, herrscht
völlige Ruhe in Mandalay. Es heißt, daß viele Bewerber
um den Thron vorhanden find : in erster Reihe der frühere,
im Jahr 1853 abgesetzte König ; dann die ältesten Söhne
des verstorbenen Königs ; dann ferner die Söhne des ver¬
storbenen Am Shaw Min , welcher nach der Vereinbarung
vom Jahr 1853 dem verstorbenen König als dessen jünge¬
rer Bruder hätte Nachfolgen sollen , der aber bei der Empö¬
rung von 1867 ermordet wurde . Außerdem sind noch die
von den Engländern in Indien gefangen gehaltenen auf¬
ständischen Prinzen vorhanden. Es wäre wunderbar, wenn
dem neuen König gegenüber so vielen Bewerbern gestattet
sein würde, ohne Unruhen seine Herrschaft auszuüben. Seine
bisherige Laufbahn scheint Gutes für die Zukunft zu ver¬
sprechen . Er wird als ein aufgeweckter , bedächtiger, fähiger ,
moralisch kräftiger Mann geschildert . Es wird angenom¬
men, daß der verstorbene König schon am 11 . Sept. starb,
daß aber sein Tod längere Zeit verheimlicht wurde .

Badische Chronik
A Freiburg , 8. Okt. Die Weinlese hat heute auf hiesiger

Gemarkung allgemein ihren Anfang genommen , nachdem da Folge
ringetreiener Fänlniß der Trauben ein längere» Znwarten nur von
Nachtheil gewesen sein würde. Schon in der vorigen Woche habe »
zahlreiche Rekenbesitzer ihr schadhafte» Erträgniß eingeheim»t. Auch
bezüglich der durch Hagelschlag oder Tranbenpilz weniger beschädigte »
Reben ist hier dev Ausfall de» Herbste » nach Quantität und Quali¬
tät ein geringer. Die Hoffnungen unserer Landwirthe find diese»
Jahr fast bezüglich aller Biktuaiien nicht in Erfüllung gegangen. Die
Lebentmittel -Preise sind auch hier in letzter Zeit ziemlich hoch , allein
vielfach kommt die» weniger den Produzenten al» den Händlern zu
gut , welche die zu Markt gebrachten Produkte der Landwirthschast und
de» Gartenbaues vorweg im Großen aufkausen und dann die Preise
künstlich in die Höhe treiben. ES wird wohl kaum möglich sein , mit
gesetzlichen Mitteln die» verhindern zu können, da die Gewerbeordnung
eine Einschränkung de» Wochenmarkt- Berkehr» oder eine besondere
Belastung einzelner Besucher nicht gestattet . — Seit Kurzem ist die
hiesige Rollschuh-Bahn in der Kunst- und Fisthalle wieder eröffnet.
Während der Sommermonate , wo die meisten Leute die Bewegung in
der freien Natur in unserer prächtigen Gegend dem Schleifen auf
dem Skating -Rink vorziehen , war die Rollschuh-Bahn geschloffen .
Sehnliche Unterbrechung wird die Sache während der kälteren Winter .
Monate erfahren , wo hier dem Vergnügen de» Schlittschuh- Lausen»
sehr stark gehuldigt wird. Der seit Jahren dahier bestehende Schlitt-
schuh Klob geht damit um, noch vor Eintritt de» Winter» seine Schlitt¬
schuh- Bahn auf städtischem Gelände bedeutend zu erweitern und so die
Benützung derselben auch für weitere Kreise zu ermöglichen.

-j- Villingen , 7. Okt. Die Verhandlungen de » Pestalozzivereins
haben heute um 10 Uhr Vormittag » in der prächtigen, freundlich de-
korirten Benediktinerkirche begonnen. Zur Eröffnung ward von den
Lehrern, deren e» etwa 350 sein mochten , ein Ehoral vorgetragen , der
in dem schönen Raume eine ergreifende Wirkung hervorbrachte. Hr.
Bürgermeister Schupp begrüßte zunächst die Versammlung im Namen
der Stadt . Hieraus erstattete Hr. Vorstand Gangel Bericht über die
BereinSthätigkeit. Sodann ward Hr. Rebmann von Donaueschiogen
al» Vorsitzender ernannt und zur Erledigung der Tagesordnung ge¬
schritten. Nach dem Bericht de» Hrn . Kassier » beträgt da» Vereins-
Vermögen 204,000 M. Die Eianahmeüberschüffe in diesem Jahre be¬
trugen über 11,000 M. Hauptgegenstimd der Verhandlung war der
Antrag ans Erhöhung der Wituveabenefizieit ans 1M0 M Nach
langer Diskussion ergab sich bei der Abstimmung, daß 431 Stimmen
für und 216 gegen die Erhöhung auf 1000 M. stch anSsprgchen. Der
Antrag ist also angenommen. Al» nächstjähriger Versammlnug - art
ist Bruchsal gewählt worden. Die Verhandlungen dauerten bi» gegen
3 Uhr Nachmittags .

Vermischte Nachrichte«.
— Posen , 1 . Okt. Bon der russischen Grenze wird der „Pos

Ztg ." mitgetheilt, daß die Rinderpest in Polen leider an Ausbreitung
gewinnt und nunmehr auch in Warschau auSgebrochen ist. Er find
daselbst bereit» vier Stück gefallen. Preußischer Seit» dürfte in Folge
dessen die Grenzkontrole wiederum verschärft werden.

— Bern , 3. Okt. In Basel ist vorgestern Abend 10 Uhr an
dem Holzhäadler Kaspar Nigg von Gcrsau ein rassinirter Ranbanfall
verübt worden. Kürzlich wor demselben in Luzern von einem unbe¬
kannten Manne, welcher stch für den Agenten eine» Baseler Wein-
Händler», Namens Fischer , auSgab, eine diesem gehörende und in Alp¬
nacht lagernde größere Partie Holz zum Kauf angetragen worden -
Nachdem da» Holz besichtigt und man stch über die Kaussnmme ge¬
einigt hatte, wurde au» gewacht , daß Nigg am 1. Oktober in Basel
7000 Fr . aus Abschlag zahlen solle. Zufolge dieser Abmachung tras
Nigg vorgestern Abend 9 Uhr 30 Minuten in Basel ein, wo er von
dem angeblichen Weinhändler Fischer und dessen Tochter, einem 16»
bi» 20jährigen jungen Mädchen, sowie von dem Agenten auf dem
Bahnhaf empfangen wurde. Diese Vier gingen zusammen nach der
Wohnung Fischer'», al» Rigg in einem Seitenweg der Anlagen der
Neschen -Vorstadt auf die Frage , ob er LaS Geld bei sich habe, von
einem der Männer einen Schlag auf den Kops erhielt , während der
Andere ihm einen Schwamm aus den Mund drückte und da» jung«
Mädchen mit einem Dolche nach ihm stach. Betäubt stürzte Nigg zu¬
sammen und wurde erst II */, Uhr von Vorübergehenden , seine» Gel¬
be» beraubt »ud au» mehreren Wunden blutend, anfgesundeu. Den
Dolch nad den Schwamm hatten die Angreifer auf dem Platze zn-
riickgelafsen . Nach de« Aussagen de» Beraubten , welcher 500 Fr ,
aus ihre Festnehmung gesetzt, soll der angebliche Weinhändler vorneh¬
men Aenßern» und seine Tochter, schlank und sehr schön sein, während
der Agent mittlerer Größe, breit und dick gewesen sei. Erster« habe
hochdeutsch, letzterer schwäbisch gesprochen .

— Stockholm, ? . Okt . In der Nacht von Sonntag ans Mon¬
tag ist der Thnrm der hiesigen deutsch- lutherischen Kirche niedrrge -
branut.

Nachschrift .
-s- Berlin , 9. Okt. (Reichstag .) DaS bisherige Prä -

sidium wurde durch Akklamation wiedergewiihlt. Hierauf
begann die zweite Lesung des SöcialistengesrtzeS. Franken .

stein verlas eine Erklärung des Zentrum», welches , obwohl
es die Gefahren der socialistischm Agitation anerkennt , den-
noch das vorliegende Gesetz als ungeeignet zu deren Be¬
kämpfung bezeichnet. Es werde dasselbe dagegen stimmen.
Fürst Bismarck tritt ein.

f München , 9. Sept. Der Erzbischof v» n Bamberg
reiste heute früh in Begleitung mehrerer Kleriker nach Rom.

-j- Wie» , 9. Okt. (Offiziell .) General Reinländer er-
reichte am 7 . Oktober nach mehrstündigem, leichtem Gefechte
Pcci und Pecki Gora. Am 8 . fand die Entwaffnung von
Peci und der Umgebung statt. Mannschaftsverluste am 6. :
47 Tobte, 184 Verwundete . Reinländer marschirt am 9.
nach Podzwiza, am 10. nach Vernograc .

f Paris , 9. Okt. Ein Dekret im amtlichen Blatt« be-
ruft die Munizipalräthe aus den 27. Okt. behufs Erwäh -
lung der Delegirten für die Senatorenwahl, welche am 5.
Januar stattfinden soll.

1- London, 9. Okt . Der „Standard " meldet au- Alla-
habad vom 8. Okt . : In Folge des Erscheinens ein« starke »
afghanischen Truppenabtheilung in drohender Haltung unweit
Jamrud wurde die Besatzung dieses Platzes um sieben Fuß¬
regimenter und drei Batterien verstärkt. Der Kommandant ,
General Roß, traf Vorbereitungen , den unteren Theil deS
Paffes zu forciren und Ali MuSjid anzugreifen , als er
Ordre erhielt, weitere Verstärkungen abzuwarten , Hamit man
nicht mindestens einen Echec riskire . — D« „Standard¬
meldet : Frankreich beschloß, eine sehr starke Flotte nach dem
Mittelmeer zu senden . Diese Flotte soll außer kleineren
Schiffen aus zehn Panzerschiffen mit 130 Kanonen nnd
6000 Mann bestehen .

Kraukjurrer ilkrürszLttel .
(Die fettgedruckten K-irsr find »sin 9. Okt. die übrige« 8 . Okt.)

Lt «at»x,pt «re.

Deutsch!. 4°/, Reichs -Anleihe 95",,
Preußens,, °/^ >Si» Thlr. 105' ,,
Badens »/, , fl. 102 -/.

, 4-j,st. . Thtt. 102-,.
-

'
L - n >' ,.

. 4-s, . » . 95-/,

. 3'/, ' /, , ». 1842st. -

Württemberg bst^öbkigat. st. 103-!
'

„ 4M „ tz. 101-,,
. 4«), . fl . -

Nassau 4-/, Oblmativnenst . 96°/^
Gr . Hessen 4»/, Obligat , fl. 97 '/,
Oester«. Lst, SilSerrenle

Zin» 4M , 53 ' ,.

Keüerr . 4st, Koldrentr List«
- esterr . Lst- Va »i«rre«li

ZinS 4 '/,«/, 82-/.
Luxem- 4st^Obl. ,.Fr .ä28k . —

bürg 4st, „ iThl .LIWkr. —
Rußland 5°/« Oblig. v . 1870

4 L 12. 83»,.
„ Vst- d « . von 1871 80

Schweden4-,,°/„ do. i.Thlr. 97»,,
Schwciz4-/,°/^ 8ernSttSobl . 99 »/,
N .-Amerlka Kst, Wand»

188Sr von 18« 99' /,
„ bto. 1904r

("^ rv . ISÄ ) 104-/,
3»/, Spanische 14 °,»
Lqlle französ. Reute 113
4-/, »/. «arl»r»h«

KStie» »nb Mri»ritä !en.

Weich»»«»» 155
BaÜsihe Bank 102- ,,
Deutsche « ereiuldank 80 ' /,
Darmstädter N « rii 116 - /,
Hesterr . Ä <rtton«a <mk 679
Oeierr . Fredtt -Aktte» 194 -/,
K - ettklsch « Kredit»«»» 85
Deutsch « KffeütenSan» 114' ',
4-,, -s. E .MarbahnSOOfl. 114
4st«Heff. Ludrmgrbatzl«SOfi. 72°/,
sAs » . Ifr, . Stiat - Nch» 219 -,
SH „ M -<̂ . « 0« de» 59
» 7. » Nordmestö. ^ 95 ./,
v«,„» Ä>..Lts«b. r .«m.Lvo«. 101
57- « Sh» . WeWb^A. »00 fl. M

139'^

78 ' /.
Vst. »M. . S.Em. ^
Vst, dt»,ük»ersr. 1873 „ _
bst . da. Keuomrkt-Ried) ^

Sst-Donau-Dra» 54
57aAr « r,.Aes»f .Mri- r . —
Sst, Krenpr. Lndslf-Prier .

von 1867/68 65-/,
Sst̂ tronpr.Nnd.-Prw. 1869 63 -/,
S^ st.Mrd» est». .V .US. 83-/,
sst. . ' ILV . 67°, .

5stAlngarD̂ -Pri«r.i.S . 54 -,^
SstMg « .§iordaft»chRi»r . 69
SstMv >r.« «ltz. 55-/,
5M «gar. « is^ btl. 71»/

'

sAdftr.Süd-LombH^ Fr. 81 ' ,.

vst̂ Mr .Staadib .-Pr. 99st°
8stMerr.StaatSb .-Pr . 68 °/,
SstMeu^ ttendoef-Pr - 76-,,
8stM >« uHr „ llt . <r. v » » 44' /,
5st, Rheinische Hypochetrn-

bank-PftmtMefeThlr. —
4' j,st, . 96' ,.
6st, Pacistc Sentmä 103',.
6st, SÄl . Poe. Mstffouri 81 ' /,

H»keSensk»»se und MrSmieuaulettz«.

»-/,st.Prmß .PrSm. lOVTHl. -
Löm -Mindener 100-Tmller-

Lssse 116°,.
Bayr . 4st, PrSwien-Aul . 123 -/,
Badische 4st. dk» . 121.—

. 35-fl.-4o°se 143 . -
Braunschw . 26-Thlr--S»ose 82 .40
« roßh . Hessische «d-P^Lov e
AnSbach-Gunzenhans. Los e 27.40

Oestr. 4ste2MflLoosev.1854 101 -,.
. S' /IsOOfi .- „ v.1860 1V5st,
„ lOo-si.-Ls-se v . 1864 256

Ungar. SchatSloose 100 fl. 147 .60
« Lab - Grazer lOVTHlrLovse 70' /.
Schwedische lO-Thlr.-Lovse 45 .50
Finnländer 10-Thlr.-L«»sr — .—
Meininger 7-fl.-L>« se 19.29
Sst̂ OldenburgerM-Thtt^L 114' /,

Wechsel»« /«, Held und Kikkrr.

/ sndv« 10Nfd .Kt. Ssta 20.48
N « ts ISO Krr ». 2»,, 80.90
Wteai <)SA. östrLS. 4'/,^ 172L0
Disconto . . l.S . 5
HoLän » . 10.fl.-St . M . 16F5

Utudrri
NerNvrr MSrs«. 9. Okt.

440.— , Lombarden 121.— , Dike
157 .70 . Tendenz ! fest.

Wiener Warle. 9 . Okt
70.— , AnzloSank 101.20 , Napol

Zrew-UsrK , 9 . Okt. « old
z-qe- Wetter« AerudekSuachrick

Vcrantwortliä
Heinrich Galt

Duralen . . . Ml. 9.60 65
20-Kr-ncs- Ht. , 18.18- 22
Engl . Sovereign» , 20 .35 — 40
Rassische Imperial » 16.65 —70
Dollar» m « old . 4.17- 20
zr still.
Kreditaktien 302.— StaatSbahn

Lommandil 130.20 Reichsbank

Kreditaktien 226.75 , Lombarde«
eonSd'or 9.32 '/, . Tendenz : fest .
Schluß!«!») 100' , .
ites i» »er Mektag« Kit ; 11.

«r Redakteur
in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater .
Donnerstag, 10. Okt. Aenderung der Abonne -

mentsnnmmer . 3. Quartal . 107 . Abonnemeutsvor -
stellung . Lucia von Lammermoor, Op« in 3 Akten , von
Donizetti. Anfang ' /-- 7 Uhr.

Freitag , 11 . Okt . 3 . Quartal . 100 . AbonuemenlS -
vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Das erlösende
Wort , Lustspiel in 1 Akt , von B. Auerbach . Tartuffe,
Lustspiel in 5 Men, von Mokiere. Anfang ') ,7 Uhr.



^ Todesanzeige.
B . 796. Karlsruhe . Freun-

I den und Bekannten mache ich^ hiemit die betrübende Mitthei¬
lung, daß mein Bruder

Gottfried Seraer ,
Arzt in Ladenvurg ,

heute früh 3 Uhr durch den Tod
seiner Familie entrissen wurde.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1876 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Serger ,
Präsident des Großh . Kreis-

und Hofgerichts.

Todesanzeige.
B.788. Altbreisach . «

>Dem Allmächtigen hat es ge - '
fallen , unfern innigstgeliebten /

) Gatten , Vater und Gro '

, vater,
Bezirksrabbiner

M . Reiß ,
>heute Mittag '/,12 Uhr im !
. Alter von nahezu 77 Jahren<
/ in ein besseres Jenseits ab - ,
, zurufen.

Wir bitten um stille Theil- ^
. nähme.

« ltbreisach , 8 . Oktbr . 1878.
Die trauerndeu Hin¬

terbliebenen .
Die Beerdigung findet statt : H

' Donnerstug den 10. d . Mts . , ,
i Nachmittags 3 Uhr.

V.7S7 . 1. « arl » ruhe .

Anzeige .
Der Unterzeichne« hat fich znr An»-

Lbnng »er ärztlichen Praxi» in hiefiger
Stadt uirdergeloffen. Sprechstunden :
Morgen » von 8 bi» 9 , Nachm, von 2 bi»
» Uhr.

Karlrmhe, den 9. Oktober 1878 .
Mr . uaaock M Wwppvrü ,

2S Waldhorustraße.
B786 . Ep Pin gen .

Nathschreiberstelle .
Die erledigte II . Rathschreiberstelle da¬

hier mit einem fixen Gehalt von 1000 Mark ,
welcherje «ach Leistungerhöht werden kann,
soll al»bald wieder mit einem geschösirge -
waudten znverlösfigen Mann beseht werden.

Lnsttragende wollen sich unter Anschluß
von Zeagniffea innerhalb 8 Lagen melden.

Höpingen , den 7. Oktober 1878 .
Der Gemeinderath .

P . Beutel .
« 790. LarlSruhe .

Stelle - Gesuch.
Ein solide », gesetzte» Franenzimmer, mit

Zeugniffen versehen , da» der französische «
Sprach« wichtig , eorrecte Handschrist besitzt,
«nd sowohl mit HSuilicheu sowie feinern
Arbeiten vertrant, sucht sosort Stelle al»
Ladnerin , oder auch zu größer» Linder«,
auch zur Stütze der Hausfrau.

Sarl - Nthe, Sophimstraße5,lil . Stock , Htnterhan ».

BuchhaLterstellegesuch.
B .795. 1. Ein tüchtiger nutz erfahrener

Laufmann, derzeit Buchhalter in Mnun-
heim , dem sehr gute « eserenze » zur Seite
stehe« , wüuscht seia« Stelle zu wechseln .
Offerte unter IV k 85 befördert dt« Expe-
bitio» diese» Blatte»._Gemeinden Lr -

'L
ten delltschen Geldinstitute Sapitalieo in
jeder Höhe zu billigstem Z'ntfoß und ohne
ProvifionSberechuuug geliehenerhalten .

Berpföndung von Liegenschaften ist rvrnt.
nicht erforderlich. Adreffen mit nöheren
Angaben befördert nuter I, . I, . die Sx»edi-
tio, diese» Blatte». B 792 .1.

« 789 . Roth .
Schasweide - Verpach-

Die Wiuterschofweide
) hiesiger Gemarkung von
1596 bad.Morgea Äcker-

laod und über 700 Morgen Wiesen , welche
mit 500 Stück Schafen betrieben werden
kann, wird pro 1878/79 auf hiesigem Rach-
Hanse

Montag den 14. d . Mt ». ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

öffentlich verpachtet , wo,- Liebhaber rin-
ladet.

Rath, de» 8 . Oktober 1878.
Da» Bürgermeisteramt .

Germer .
rät . Weis .

Commis-Gesuch.
B .76SL Ei» in der Colonial « »nd Ci-

B .7S11 . L - rlSrnhe .

5°
>» PrimtSts-Aölkhkll des Gaswerks Lahr.
B« der am 1. d. Mt», statutenmäßig vorgeoommeneu Ziehung wurden die

Obligationen Rr . 8 » 69 , 136 , 148 «nd 152 im Nominalbetrag von je 500
Gulden gleich 857 . 14 Mark zur Heiwzahlung bestimmt. Der Gegenwerth dasür
kann iucmfive 15°/, Prämie mit 575 Gulden gleich 985 Mark 71 Pfennig
per Obligation , nebst dea daraus eutsalleude» Zinseo . » »» heule ab an meiner Sasse
in Empfang genommen werden. Mit dem 1 . April 1879 hört di« Lerziusung dieser
Obligationen aus.

Au» der vorjährigen Berloosung ist die Obligation Nr . 83 — seit 1 . April
1878 außer Ziu» — noch nicht zur Einlösung gelaugt.

LarlSruhe , den 9 . Oktober 1878 .
Ed . Koelle.

Bewerber , bie längere Zeit in diesen
Fächern gearbeitet haben, erhalten de» Bor-
zog uud erbittet man, Offerten mit Lb-
schnstenvou Zen,nisten. sowie » «gäbe der
AuftuAhe»nt« der «hiffoe 4 . 2 . 9 « dir
Expedition diese» Blatte».

B.634 . 2. « ,rl « ruhe .

„Für Kanzleien , Magazine n. s. w."
mit und ohne Wollborde ,

56 cm bis 1,80 m breit,
sehr warm, solid und billig empfehlen

St ISvrbUlIKSr , Karlsruhe,
Teppich . , Möbel- und Vorhang -8toss-Lager.

« «rgerltebr «Irchtspstege .
Balte».

« . 884 . Nr. 15,286 . Sillingen .
Etwaigen Schuldner « de» Bürgermeister»
Franz Xaver Mahler von Herzogen» «»« ,
gegen den wir heute Gant rrkaout habe»,
wird bei Vermeidung doppelter Zahlung
aufgrgrben, nur an den prooisorischanfge-
stelltrn Waffepfleger , Hro . Osi ander ,
Kaufmann hier, zu bezahlen .

Billingen , den 5. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lnö r ge r.
L.86S. Nr . 50,785. L,rl »ruLe .

Die Gant gegen Weiuhäad -
ler Charles Mather » von
hier betr.

Beschluß .
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Ansprüche an die Gantmafse unter¬
lassen baden, « erden von derselbenhiemit
au»geschl«fsen .

LarlSruhe , den 1. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .'
T .860. Nr. 29,860 . Osfenbnrg .

SnSschluß - Erkenntniß
und

BermögenSadsonderung .
I . In der Gant de» Anton Bruder von

UnterharmerSbach werden alle Diejenigen ,
welche in der SchuIbearichtigstelluugS-Lag-
fahrt ihre Forderungen uicht augemeldet
haben , damit von der vorhandenen Waffe
«»»geschloffen .

H. wird nach § 1060 d . b. P .O.
erkannt :

Anton Bruder '« Ehefrau , Mag -
daleo«, geb . Schill , in Uuterharwer ».
doch wird für berechtigterklört , ihr
Berwögea von dem ihre» Ehemanoe»
abzusoudern.

Offeuburg , den 4. Oktober 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

S » u r.
Erkemüaiß.

L.8S7. Nr. 48,721 . Pforzheim . Da
bargrthan ist, daß Ptzilippin« Lehman «
von Langenalb noch am Leben ist, wird da»
diesseitig « Erkenutniß vom 4. September
1877 , welche» dieselbe für verschollen er¬
klärt und deren Schwester Wilhelminr Leh¬
mann von Langenalb in den fürsorglichen
Besitz de» von ihr zorückgelaffeoeuVermö¬
gen» eingewiesenhat , für wtrkungrlo » er
Ilärt.

Pforzheim , den 29. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

U t b r l.
Feuerstein .

L»t» ii»dig»»gc».
T.825. « r. 16,129 . Bade «.

Beschluß .
Di« ledige Maria Anna Jörg er von

Oo» worde gemäß L.R.S . 499 für verbri -
stLodet erklärt «ndLaudwirth Karl Schorn
von Oo » al» Beistand derselbenausgestellt.

Baben , dem 2. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Rallrbrrin .

Erbvorlabnugeu.
L .853. Nr . 781. Malsch , Großh .

Nmt»gericht WieSloch . Wenlnli» Heinz -
« auv , geboren am 16. März 1886 , von
Malsch , vormal» Bäcker in Philippsborg,
vor mehrere« Jahren uach Amerika und
dessen gegeuwärtiger Aufenthalt unbekannt ,wird hiermit aufgesorbert,

biuueu drei Mauate «
fich zur Geltendmachung seiner Recht»««,
jprüche aas die ihm aas Ableben seine» Va¬
ter» Franz Heinz « , « n , Wittwer , Bür¬
ger und Landwirth von Malsch , gestorben
am 14. « agnst 1878 , eröffne» Erbschaft,
»ahier zu melden, widrigeusall» seine Erb»
gebühr Denjenigen zu,«heilt würde, wel¬
chen sie zukimr , wenn der Borgeladene zur
Zeit de» ErbansallI uicht mehr am Leben
gewesen wir «.

Wieiiloch , den 1. Oktober 1878 .
Großh . Notar

Stria .
E.828 . Karlsruhe . Lhia» « rill ,

Leopold Weill und Jsac Weill , »Le
Drei von »arltruhe , stud an dem Nachlaß
ihxer am 30. September 1878 verstorbenen
Schwester Fanny Weill , ledige Prtvatiere
dahier, kraft Gesetze» erbberechtigt.

Da deren Aufenthalt»«« gänzlich nnbe»
könnt ist , so «erden dieselben aumit zu der
Verwögeasanfnahme uvd zugleich zu den
Erblheikungövrrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit
wen»

i dem Bodeulen öffentlich vargeladru, daß,
an sie mcht erscheinen , die Erbschaft le¬

diglich Leuen zvget-ettl wurde , welche» stc
zukäme , wenn die Vorgeladeuen zur Zeit
de» Erbonsall » nicht mehr am Lebe« gewe¬
sen wären .

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1878.
Großh . Notar

Ott .
L 871 . 1. Nr . 1041. Lahr . Miua

Bucherer von Buraheim , welche fich vor
etwa 7 Jahre » nach Amerika begeben haben
soll , ist zur Erbschoft ihre» verstorbenen
Boter» , de» Georg Bucherer , Gerber »
von Burgheim, milberufen .

Da deren Ausenthalttort unbekannt ist,
so wird dieselbe hiermit aofgefordert , fich zu
den TheilnugSverhaudlongeu

innerhalb drei Monaten
um so gewisser dahier zu melden , al» sonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen solche zukäme, wenn die
Vorgeladenc zur Zeit de» Erbaafall» uicht
mehr gelebt hätte.

Lahr, dea 29. September1878.
Der Großh . bad . Notar

L i e r m a n n.
C.868 . Schliengeu . Friedrich Ar -

gast , vor ungefähr 15 Jahren uach Ame¬
rika auSgewandert , jetzt 89 Jahre Ult,
vo » Feldberg , deffea Aufenthalt Hierart»
unbrkanut ist , ist gesetzlich zum N-chlaffr
seine » -s- Vater» Johann Georg Argastvoa
Feldberg berufe».

Derselbe wird aufgefordert , von hente ab
binnen 8 Monaten

fich anher zu melden, widrigeusall» die Erb¬
schaft lediglich dea übrigen Erbberechtigten
zukäme.

Schliengeu , den 6 . Oktober 1878 .
Der Großh . Rotor

I . B « n d e r.
HaudelSregtker-Linträge.

E.874 . Nr . 16,015. Konstanz . In
da» diesseitige Hondeltregistrr wurde «inge-
tragen , und zwar :

In da » GesellfchastSregister .
1. Ans Beschloß vam 27. August l. I .,

Nr . 15̂ 288 , zu O .Z . 72 zur Firma
„UlouRH L Cie. in Konstanz" :

Reinhold Hertelt ist oo» der
Gesellschaft« -getreten . Die Ge¬
sellschaft wirb unter der bisherigen
Firma von Alexander UlonSktz
und Ferdinand UlonSky weiter
geführt. Bride haben da« Recht,
die Gesellschaftzu vertreten .

2. Aus Beschluß vom 7. September l. J .,Nr. 16,105 , zu O.Z. 45 zur Firma
„Zwicker L Schobert ia Konstanz" :

Die Gesellschaft ist durch gegen¬
seitigeUebereinkuuft aufgelöst wor¬
den

Al» Liquidator wurde Herr
Gustav Zwicker dahier bestellt .

S. Auf Beschluß vom 6. September l.J .,
Nr. 16,013, nuter O Z. 73 :

Firma und Niederlassung»,rt :
» Franz Schneider L Sobn in
Konstonz". NechtSverhöltniffe der
Gesellschaft: Di« Gesellschaft hat
am 1. Juli 1875 begonnen. Gr»
sellschoster find die Osenfabrikanteu
Franz Schneider alt und Franz
Schneider jung. Beide haben
da» Recht , die Gesellschafteiuzeln
zn vertrete«.

L . In da » Firmenregister .
Ans Beschluß vom 7. September l. I .,

Rr . 18,014 , unter O .Z. 190 :
Firma »nd NiederlaffungSort :

„ Gustav Zwicker in Konstanz". Ja -
Haber der Firma : Gustav Zwicker ,
verh. Kaufmann hier.

Konstanz, den 7. Oktober 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schönte .
L.8S0. Rr . 15,184. « iklingen .

Unter O .Z . 115 de» diesseitige « Firmen-
register» wurde heute eingetragen :

Ehrvertrag belAntonEllensohu
»an Riedereschach , battrt Donau-
«schingen , den 11 . September1878,
mit Ursula Wehinger von Sunthau¬
sen , wornach jeder Lheil 100 M. in
die Gütergemeinschaft einwirst und
alle» übrige gegenwärtig« un» künf¬
tige vermögen davon ansschließt.

Wlliugen, den 10. Oktober 1878 .
Großh . bod . Amtsgericht.

« o ö r z e r.
L .8S1. Rr . 15,907 . Dnrlach . Un-

te, O.A. 41 de« dieffeitigrn Gesellschaft »,
register» wurde unterm Heutigen ringe-
trag« :

Laaswann und Bannnternehmer
Philipp Hol »manu ia Frankfurt
a. M. al» alleiniger , persönlich h,f.

tender Gesellschafter brr daselbst de-
stehenden <owmauditge>llschast ia
Firma : „ Philipp Holzmann u Cie."
hat eine Zweigniederlassung »er ge¬
nannten Sommauditgesellschaft unter
der Firm« : „Philipp Holzmanu u.
Cie. , Filiale Durlach " , in Durlach
errichtet

Durlach , den 1 , Oktober 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Diez .
L.857. Nr . 9297 . Neustadt . Be-

schluß . Zu Ord .-Ziffer 26 de» Gesell -
schastSregister » Spalte 4, die Handelsge¬
sellschaft „Joses Faller an » Cie . m
Leozkirch " wurde heute eingetragen :

Ehevertrog de» Teilhabers Karl
Hindelang von Lösfingen mit
Martha Wiuterhalder von Eisen¬
bach vom 18. v. Mt» ., wonach olle»
Aktiv - und Pasfiovermögen der Braut¬
leute bi» aus 100 Mark von der Ge¬
meinschaft auSgeschloffen wird.

Neustadt, den 4 . Oktober 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
TL82. Nr . 18,831/32 . « ttenhrim .

In da» Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu V .Z . 87 da» Erlöschen der Fir¬
ma „Julia » viehler iu Herdolz¬
heim" .

Zu O .Z. 121 die Firma „ L . « .
Weru » d « rs in Herbolzheim" . In -
Haber ist der ledige Kaufmann S»rl
Gustav WeruSdorf au» Zeitz iu
Sachsen.

Etteuheim, den 8. Oktober 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
Galm .

L .889 . Rr . 23,091 . Rastatt . In
da » diesseitige Firmenregister zu O .Z. 13
(Firma „ Wilhelm Scherziuger " ia Stall -
Hosen) wurde heute eingetragea :

Ehevertrag vom 14. v. Mt», mit
August Scherzinger Wtb ., Jose-
fiue, geb. Groß, »ou Baden , woruach
jeder Theil 100 Mk. in dir GeMeiu-
schaft eiuwirft , alle » übrige Vermö¬
gen davon auSgeschloffen bleibt.

Rastatt , den 3. Oktober 1878 .
Großh . bad . AmtSgrricht.

Fare a schon .
Berm > Beka«»t« aktzn»ge».

V.7V7. 2. Dnrlach .^
Häuserverkauf .

In Folge richterlicherBer-
fstguug werden am

Montag dem 14. Oktober l. I .,
Nachmittag » 8 Uhr ,

i« hiesigen Rathhause uachverzeichuete , zur
Gantmafse de» Schreiner » Karl Altfelix
»ou Durlach gehörige «e» erbaute HLuser
öffeutlich versteigert uab um da» höchste
Gebot rudgiltig zageschlogen , weau solche»
den SchätzuagSprei» erreicht, uämlich :

Ein zweistöckige» Wohuhau» mit Hiater-
gebäude und Hosraum mit Brunnen, a» der
Straße zum Amalieabad ia der Nähe de»
Bahuhos» hier gelegen , neben Ferdinand
Busch, Tüncher , uvb Karl Haury, Schrei¬
ne» ; geschätzt zn . 24,000 M.

2.
Eia zweistöckige» Wohnhaa » mit großem

Sirthschafttzimmeriu der Lommstraße hier,
neben Kaufmann Karl Zachmaan Wittwe
nab Ada« Klenrrt , Landwirth ; geschitzt
,» . 18,000 M.

In diesem, die Ecke der Lamm- und
Spitalstraße bildenden Gebäude wird rine
Restauration betrieben, uud e» ist dem Käu¬
fer bie Gelegenbeit geboten, auch die voll¬
ständige Wirthschaftleinrichtnug erwerben
zu können.

Der Kaufprei» ist zu ein Fünftel baar,
der Rest ia drei za 5"/, »erziullicheu Iah -
re-zieler« zu bezahlen .

Durlach , den 12. September 1878.
Der Großh . Bollstrrckungitbeawte:

H . Buch . Notar.
B.780 . Eichstettea .

Steigerungs -
- Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer»
den dem Georg Heitz , Müller in Nim«
borg (Amt»gericht »brzirk Ewmeudingen)
uachbenanvte Liegenschaften — der Gemar¬
kung Nimburg — am

Samstag dem 19. Oktober ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Ralhbouse allda öffentlich versteigert
«nd , l» Eigenthum mdgiltig zugeschlageu ,
wen» der SchätzuugSprei» ader darüber
geboten wird.
Beschreibung brr Liegenschaften :

Eine zweistöckige Behausung Nr . 108 mit
8 Mahlgängen und einer Echwtagmühle
mit den Gewerbleinrichtnage « nebst Mahl -
»nd Wafferrecht ;

da» Dreschmaschiu- und Reibmühlege-
böude sawmt den dazu gehörigen Gewerb»-
eiarichtangea ;

eine besonders stehende Scheuer mit
Stallung »nd Schopf ;

die besonder» stehenden Schweiustölle mit
9 Ar 12 Meter Hosraiihr (» rr. d), Haat-
garten , Ackerland , Wirse und Waffrrgrabrn ,
«eben der Gemeinde, » usstößer, Ort »- und
Ltztaalweg uud Freiherr» v. Gayltng ;

15 Ar 85 Meter Acker »nd öder Rain
auf der Burg , «eben dem Ort»- und Bizi-
nalwrg und Safstößer ;

26 Ar 37 Meter Acker uud GraSrain iu
den Siebenrainen, neben Christum Wag¬
ner , Jakob Peter Wlb . and Bizinalweg , —

iw Gejammtwerth von . 23995 M.
Eichstettea, den 4 . Oftober 1878.

Der Großh . Notar
H . F - rpmeyrr .

Karlsruhe .
Großh . Bad . Ttaats -

Eisenb ahnen.

Mit dem IS . Oktober
l. IS . begtnut der Win ,
terdienst auf den Großh .
Bad .Ttaats -Eisenbahnen
» ach Maßgabe deS bet
unfern fämmtltchen St »,
ttonen angeschlagenen
betr . Fahrplanes .

Exemplare dieses neue»
Planes können vo « der
betr . VerlagShandlnua
( OLr W^rleSr ALML « i >
schenHofbnchdruckeretda ,
hier ) entweder direkt oder
durch Vermittelung unse¬
rer Stationen käuflich be¬
zogen werde « .

Karlsruhe , den 7. Ok¬
tober 1878 .

General -Direktion.
V .794 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vam 15. Oktober l . I . ge»
langt »er ll . Nachtrag de» Südwepdeutscheu
Tarisheft » 9 zur Ausgabe.

Derselbe enthält thcilweise ermäßigte
Frachtsätze für mehrere Badische Gtatioueu
uud find Exemplare hei den vtrbaudstatio-
ueu erhältlich.

Karlsruhe, dm 8. Oftaber 1878 .
_ General - Direftioa._

B.777. 2 . Nr. 22,372 . « arltruhe .

Bekanntmachung.
Die Erd-, Pfläster - und Makadawist-

rung»-Arbeiten bei Legung eine» »nter-
irdischea Kabel» vom Sisenbabu -Uebergaug
ia der Gartmstraße «ach dem Telegraphen-
Amt iu der Herrenstraße Hierselbst ans eine
Läng« von ungefähr 822 w fallen an einen
Unternehmer kontraktlich vergebe « werden.

Der Bertra»»mtwarf , in welchem die
uäheren Bedingungen enthalten find, liegt
während der Dtenststunden im diesseitigen
Bureau, Zimmer Nr. 34, zur Einsicht au».

Geeignete Unternehmer, namentlich Psti-
stermeister, werden aasgefordert , ihr» An¬
gebote unter Angabe bei Preise » für Pie
Ausführung säwmtlicher Arbeiten, «ad
zwar pr, laufenden Meter versiegelt »Nb
mk brr Aufschrift „Angebot ans Kabck-
leanngr-Arbeiteu iu ber unterirdisch««
StodtleituugKarlsruhe" portofrei «a ujhch
bi» »um

12. d. « IS., vormittag» 10 Uhr,
eiuzureichen.

Die Eröffnung ber eingegangeuen An¬
gebot » erfolgt z» dem vorbezeichnetrnT« -
mine in Gegenwart der et« , persönlich er¬
scheinenden Andieter.

Die Autwahl unter bm Mindrstforbern »
dm wird »orbehalteu und bleiben bieAnbie¬
ter 14 Lage an daß von ihnen gestellte Gl-
gebot gebunden.

Karlsruheia Baden , dm 6. Oktbr . 1878.
Der Kaiserliche Obrr-Pastdirrftor.

B.761 Freibnrg .

Holzversteigerung.
Au» dm DowLneuwallmngrn be» Höll-

thal» werden mit '/.jähriger vorgsrist oer-
steigert am
Montag de « 14. Oktober b. I ,

Bormittag » 10 Uhr ,
im Gasthao » zu bm Zwei Tauben (Post)

iw Höllitzol:
338 tannene Sägklötze , 87 tanneue Ban-

Hölzer, 8 Eiche». 1 Buche, 820 Ster buche¬
ne» Scheitholz I . Kl., 414 Ster buchene»
Scheitholz II . Kl. (« lotzhol ») , 218 Ster
tannene » Scheitholz 1 Kl. , 202 Ster t«u-
uene» Scheitholz II . Kl. (Klotzholz ), 74Ster
buchene Willen und 887 Ster gemilchte
Prügel , nebst 10 Loosen Reisig »ob Ab¬
fallholz.

Da» Holz lagert auf de» Holzplötze» i«
Schloßgrund »nd Eugeubach und löng» der
Landstraße.

Freibarg , dm 4. Oftober 1878.
Großh . bad . vezirkösarstei.

_ « ach._
B .774. 1. « r. 161. FriedrtchSthal .

Holzversteigerimg.
Au» Großh . Hordtwald , Abth. ve 86,

RiPpliSloch,. werbe» versteigert
Moatag beu 14. d. M.

75 Stück eichene Wellm,
7800 „ sorlme .
Di« Zosumwmkllust ist ftüh 9 Uhr »or

Stutmserr Parkthor.
FriedrichSlhal , dm 8. Oktober 1878 .

Großh. Hos-BezirkSsorstei.
vonMerhar ». .

(Mit einer Beüage und einer Extrabrllage -
„WiMersahrteuplaa der Großh . Bobische»

Eiseubohnea .")

Druck und Verla - der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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